
Grund für die Testphase ist ein Sicher-
heitsaspekt, der nicht von der Hand zu
weisen ist. Autofahrer, die hinter parken-
den Autos auf eine freie Gegenfahrbahn
warten, müssen nämlich auch damit rech-
nen, dass Autos aus der Herderstraße
kommend auf die Theodor-Heuss-Straße
einbiegen. Zudem lässt sich schwer
abschätzen, mit welcher Geschwindig-
keit der Gegenverkehr ankommt. Fuß-
gänger, die die Straße queren, könnten
hier sämtlich Berechnungen über den
Haufen werfen.

Parkplätze seien ausreichend vorhan-
den, wenn auch nicht unmittelbar vor der
Haustür und hinter den Wohnblöcken
auch nicht kostenfrei. Dennoch gehe die
Sicherheit vor. Ob es derartiges Umden-
ken auch in der neu gebauten Ermlitzer
Straße geben wird, ist offen. Dort drän-
geln sich Busse an Gegenverkehr und
parkenden Autos vorbei.

Halteverbot soll hier zunächst testweise
eingeführt werden. Foto: Roland Heinrich

Zwei Monate ist es bereits her, als
beim großen Familienfest des

Flughafens Leipzig/Halle, beim „Kids
& Family Day“, der Grundschulwett-
bewerb „Kindersprint“ ausgetragen
wurde. Insgesamt mehr als 450 Kinder
von den Grundschulen aus der
Nachbarschaft des Airports hatten an
diesem Wettkampf teilgenommen.
Darunter waren auch Schülerinnen
und Schüler der Grundschule in
Wehlitz. „Mit einem Anteil von 39
Prozent beim Finale des Kindersprints
am Flughafen Leipzig/Halle hat sich
diese Grundschule als sportlichste

Grundschule des Wettbewerbs
durchgesetzt“, informierte Ines
Flemming von der Marketingabtei-
lung der Stadtwerke Schkeuditz
(SWS). Die SWS waren Partner beim
„Kindersprint-Wettbewerb“.

Höhepunkt dieses Wettkampfes
war die Umfunktionierung des
Terminals A zur Rennstrecke. Hier
galt es für die Schülerinnen und
Schüler – wie es die Wettbewerbsbe-
zeichnung verrät – zu sprinten.

Jetzt erhielten die Wehlitzer vom
SWS-Chef Ingolf Gutsche im Beisein
von Schulleiter Steven Machlitt eine

Anerkennung für ihr Engagement
überreicht – eine große Kiste, gefüllt
mit Sportgeräten. Bälle, Seile,
Wurfspiele, entsprechende Spiel-
Schläger und vieles mehr befanden
sich darin. Machlitt bedankte sich für
die gelungene Überraschung und
freute sich gemeinsam mit den
Kindern über die Sportgeräte, die nun
in den Schulpausen für sportliche
Abwechslung und Bewegung sorgen
werden.

Mit einem dreifachen „Sport frei“
dankten die Jungen und Mädchen
den Stadtwerken Schkeuditz. mey

den wissen will: als Weckruf an die Politi-
ker in Bund und Land, endlich eine B-87-
Lösung und Umgehung von Taucha auf
den Weg zu bringen.

Während eine mögliche Verkehrsent-
lastung Tauchas und eine neue B87 noch in
weiter Ferne liegen, liegt das bevorstehen-
de große Doppeljubiläum schon recht nah.
Zur Eröffnung des Stadtfestes wurde des-
halb feierlich das eigens entworfene Logo
präsentiert. Mit der vom Stadtwappen
getrennten und gespiegelten Jahreszahl
2020 sowie den Schriftzügen „850 Jahre
Stadt Taucha“ und „Rittergutsschloss 800
Jahre“ wird ab sofort bei allen offiziellen
Anlässen in der Stadt sowie auf Briefköp-
fen und anderen Dingen für das Doppelju-
biläum geworben. Die ersten Banner und
Fahnen mit dem Logo hängen bereits in
der Stadt. Zum Weihnachtsmarkt soll es
sogar eine limitierte Auflage von Glüh-
weintassen mit dem Logo geben, infor-
mierte Markt-Organisator Nico Graub-
mann.

Die Ausstellung in der Schloßstraße ist
diesen Sonnabend von 16 bis 20 Uhr und am
Sonntag von 11 bis 14 Uhr geöffnet.

Bärbel Beran (links) spricht mit Besuchern
über den Tauchschen. Foto: Reinhard Rädler

tägige Stadtfest Tauchscher. Das Fest
selbst wurde allerdings erst am Freitag ab
19.30 Uhr offiziell mit einer Rede des Stadt-
oberhauptes, dem Salut der Bürgerschüt-

zen und dem Fassanstich eröffnet. Wobei
der Schützen-Ehrenvorsitzende Werner
Dölz (78) schon im Vorfeld angekündigt
hatte, wie er die drei Salutschüsse verstan-

Bürgermeister Tobias Meier (links) und Mitarbeiter Nico Graubmann stellen das Logo für
Tauchas Doppeljubiläum 2020 vor. Foto: Olaf Barth

Park und
Halteverbot am
Stadtausgang

Theodor-Heuss-Straße bald leichter zu passieren

SCHKEUDITZ. Dass parkende Autos am
Straßenrand für die Reduzierung der
Geschwindigkeit im fließenden Verkehr
sorgen – so das gebetsmühlenartig vorge-
tragene Argument des Schkeuditzer Ord-
nungsamtes – klappt in der Theodor-
Heuss-Straße nur bedingt. Denn in beide
Fahrtrichtungen ist der Autofahrer gewillt
auf das Gaspedal zu treten: stadteinwärts,
um Autofahrer auf der Gegenseite nicht
zu lange warten zu lassen und stadtaus-
wärts, um noch vor dem Eintreffen des
Gegenverkehrs schnell an den parken-
den Autos vorbeizukommen.

Damit soll es nun vorbei sein. „Ich
weiß, dass das zu Diskussionen führen
wird“, sagte Oberbürgermeister Rayk
Bergner (CDU) in dieser Woche. Aber die
Stadt werde in der Straße ab 1. September
ein Park- und Halteverbot ausschildern.
Während die einen nun aufatmen, wer-
den die Anwohner wohl verärgert reagie-
ren.

Zunächst soll dieses Halteverbot test-
weise für ein Vierteljahr gelten. Auch
zeitlich soll es von 7 bis 18 Uhr begrenzt
sein. „Zusätzlich werden wir verstärkt
Geschwindigkeitskontrollen durchfüh-
ren“, kündigte Bergner an. Denn vor
allem stadteinwärts kommt man bergab
auch ohne auf das Gaspedal zu treten
ganz schön in Fahrt. Bisher bremste der
Gegenverkehr, der es doch nicht schnell
genug schaffte, an den Hindernissen vor-
beizukommen.

Auch einen Verkehrszähler – ein klei-
ner, grauer Kasten, der Anzahl, Art und
Geschwindigkeit der Fahrzeuge „unbe-
stechlich“ erfasse – soll während der Test-
phase installiert werden. Man darf
gespannt sein, ob es in Sachen Geschwin-
digkeitsüberschreitung hier signifikante
Unterschiede geben wird.

VON ROLAND HEINRICH

Taucha
kennzeichnet sich
als Polizeibehörde

TAUCHA. Wenn jetzt die „gemeindlichen
Vollzugsbediensteten“ in Taucha unter-
wegs sind, dann haben sie auf ihrer ein-
heitlichen Kleidung einen neuen Aufnä-
her am Ärmel: „Stadt Taucha Polizeibe-
hörde“ steht darauf. Als Mitarbeiter des
dafür zuständigen städtischen Fachberei-

ches schauen sie nach
Recht und Ordnung,
kontrollieren den ru-
henden Verkehr und
zeigen damit Präsenz
in der Stadt. Und das
künftig auch stärker
als in den vergangenen
Jahren.

Wie berichtet, wur-
de der Fachbereich mit drei neuen Kolle-
gen verstärkt, sodass nun vier Männer
und eine Frau abwechselnd im Zwei-
schichtsystem von 6 Uhr morgens bis in
die späten Abendstunden in Taucha
unterwegs sein können. Mit dieser Perso-
nalaufstockung ist es nun möglich, infor-
mierte die Stadt, auch am Wochenende
Kontrollgänge durchführen zu können.
Die Ausstattung der Mitarbeiter sei an
jener in der Stadt Zwickau angelehnt.

Um das Thema „Sicherheit“ auch im
Namen des zuständigen Fachbereiches
als Schwerpunkt sichtbar zu machen,
wurde das Ressort umbenannt. Statt wie
bisher „Fachbereich Ordnung und Sozia-
les“ heißt es nun „Öffentliche Sicherheit
und Soziales“. Das Thema „Ordnung“
bleibe auch mit dem neuen Namen prä-
sent, versicherte das Rathaus. In den
nächsten Wochen soll dann auch das
bestellte Fahrzeug mit der Aufschrift
„Polizeibehörde“ vorgestellt werden. -art

Wettkampfeinsatz
wird belohnt

Stadtwerke-Chef Ingolf Gutsche (links) übergibt an die Schüler der Thomas-Müntzer-Grundschule in Wehlitz eine mit Sportgeräten
gefüllte Kiste. Die wurde von den Kindern und Schulleiter Steven Machlitt freudig entgegengenommen. Foto: Michael Strohmeyer

DRK ruft zum
Blutspenden auf

TAUCHA. Das Deutsche Rote Kreuz (DRK)
erwartet am Montag möglichst viele Blut-
spender in Taucha. Das medizinische
Fachpersonal zur Blutabnahme steht von
14 bis 19 Uhr in der Seniorenwohnanlage
in der Leipziger Straße 3c bereit. Blut-
spender würden nicht nur kranken und
verletzten Patienten helfen, sondern auch
die eigene Gesundheit schützen, teilte
das DRK mit. Denn jede Spende werde
untersucht. Erstspender erhalten auch
ihre Blutgruppe mitgeteilt. lvz

KONTAKT

Lokalredaktion Büro Schkeuditz
Rathausplatz 18, 04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: Schkeuditz@lvz.de

Zustellung/Abo-Service:
Telefon: 0800 2181-020

TAUCHA. Über 60 Postkarten und Fotos
zeugen in einer Ausstellung in der „Galerie
am Schloss“ von der Geschichte des Tauch-
schen im Wandel der Zeiten. Die histori-
schen Abbildungen aus den Sammlungen
des Städtischen Museums und aus dem
umfangreichen Fundus von Stadtfotograf
Joachim Görlich zeigen neben den Tauch-
scher-Bildern auch viele Ansichten aus der
Geschichte der Parthestadt, „womit auch
der Bogen zu unserem Stadtjubiläum 2020
gespannt wird“, wie Tauchas Bürgermeis-
ter Tobias Meier (FDP) zur Eröffnung sagte.
So sind Bilder vom Familienbad, von ehe-
maligen Firmen, Gaststätten, Schulen, der
Bastei und dem Aussichtsturm zu bestau-
nen. Auch ein Video vom Festumzug zur
800-Jahr-Feier 1970 ist zu sehen.

Die Eröffnung dieser Ausstellung am
Donnerstagabend war damit schon ein
Auftakt für das am Freitag begonnene drei-

Festauftakt: Taucha präsentiert Jubiläumslogo
Die Stadt und das Rittergutsschloss feiern 2020 runde Geburtstage / Postkarten-Ausstellung zeigt historische Ansichten

VON REINHARD RÄDLER
UNDOLAF BARTH

Beilagenhinweis

Wir bitten um freundliche Beachtung.

In einem Teil dieser Ausgabe finden Sie
einen Prospekt von:
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In Liebe und Dankbarkeit nehme ich Abschied
von meinem lieben Lebensgefährten

Wolfgang Damm
geb. 21. März 1950 gest. 05. August 2018

In stiller Trauer:
Chirley Burnicke

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Sonnabend, dem 08. September 2018,
um 11 Uhr auf dem Südfriedhof Leipzig statt.

Still und leise, ohne ein Wort,
gingst du von deinen Lieben fort.
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still, doch unvergessen.

Bernd Horst Albrecht
* 14. November 1946 † 16. Juni 2018
Wir trauern um Dich!
Deine Julia und Ilona

Die Urnenbeisetzung findet am Dienstag,
den 4. September 2018 um 9.30 Uhr auf
dem Ostfriedhof statt.

1. JAHRESGEDENKEN

In dankbarer Erinnerung
Deine Familie

Peter Lange
geb. 15.04.1940 gest. 23.08.2017

Und irgendwo sind immer Spuren deines Lebens,
Gedanken, Bilder, Augenblicke, Gefühle.

Wir gedenken eines wunderbaren Menschen,
der uns im Herzen nie verlassen hat.

GUNTER SACK – Bestattungen

Der plötzliche und unerwartete Tod unseres lieben Vaters,
Opas, Uropas, Schwagers und Onkels

Rolf Colditz
geb. 15. März 1932 gest. 1. August 2018

hat eine tiefe Lücke in unser Leben gerissen und unsere Trauer ist groß.

In stiller Trauer und ewigen Gedenken:
Deine lieben Kinder und Familien
sowie alle Angehörigen
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,

dem 31. August 2018, um 12.00 Uhr auf dem Friedhof Großzschocher statt.

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht
mehr selbst gestalten kann ist eine Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von meinem lieben Vater,
unseren lieben Opa und Uropa

Günter Knauth
Bäckermeister i.R.

geb. 04. August 1925
gest. 09. August 2018

ln stiller Trauer:
Deine Tochter Sabine mit Armin
Deine Enkelin Claudia mit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem 06. September 2018,
um 12 Uhr auf dem Friedhof Liebertwolkwitz statt.

Christ …Bestattung & Begleitung

Dem Auge fern,
dem Herzen ewig nah.

Wir nehmen Abschied von unserer
lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma

Elsbeth Zebisch
09. Juni 1934 16. August 2018

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Silvia mit Axel
Dein Hans-Joachim mit Angela,
Anett, Marlene und Matthias
Deine Nadine mit Johann
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Samstag, dem 08. September 2018 um 11:00 Uhr auf
dem Friedhof Lindenau statt.

Christ …Bestattung & Begleitung

Und immer sind irgendwo Spuren Deines Lebens, Gedanken, Bilder,
Augenblicke und Gefühle. Sie werden uns immer an Dich erinnern und

Dich dadurch nicht vergessen lassen.

Voller Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Lothar Meißner
geb. 27. Mai 1935 gest. 11. August 2018

In stillem Gedenken
Deine Anita

Deine Tochter Elke mit Edgar
Deine Tochter Anja mit Lothar

Deine Enkel Christian, Florian und Sophie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 14. September 2018 um 12 Uhr auf dem Friedhof

Leipzig - Sellerhausen statt.

Dieter Schmidt
Dipl. Geophysiker

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

In stiller Trauer

Ehefrau Helga Schmidt
Tochter Gudrun Blümel und Familie
Sohn Olaf Schmidt und Familie
im Namen aller Angehörigen

Sein Lebensweg hat sich vollendet

Der Abschied in lieber Erinnerung findet am 05.09.2018
um 13:00 Uhr auf dem Südfriedhof in Leipzig statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis.

* 22.01.1930 † 02.08.2018
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